
Anlage XX II.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegen¬
heiten, welche die Förderung von Kunst und

Wissenschaft betreffen.

AauslMsplan
für die

Verwaltungder Angelegenheiten, welche die Mrderung von
Kunst und Wissenschaftbetreffen

(H 4 Dummer 6 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Titel. 3cr. Ginnahme.
Betrag
fiir das

Wechmmgs-
jllln 1912.

Betrag
für das

Vechnungs'
Ml 1ZU.

I.

II.

Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Leistung von
Zuschüssen für Vereine, welche der Kunst und
Wissenschaft dienen, desgleichen für öffentliche
Sammlungen, welche diese Zwecke verfolgen
Erhaltung und Ergänzung von Landesbibliothcken,
Unterhaltung von Denkmälern (§ 4 Nr, 0 des
Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875) . . 145 890M.
Davon werdenin den vorliegendenHaushaltsplan
eingestellt ............54650 „
während in dem Haushaltsplan für die Ver
waltung der Provinzialnmseen der Rest nachge^
wiesen wird mit..........91 240 M.

Für die Unterhaltung des Kaiser Wilhelm-Denkmals in Coblenz
und der Figurengruppe vor dem Ständehaus:

d) Zuschuß aus Provinzialmitteln........
Summe der Einnahme

54 650

150
2 000

— 47150

150
2 000 ^

^
56 800 " 49 300 ^

>

I.

Ausgabe.

Ausgaben für das Denimälerarchiv.

^. Besolduugen.
»,) Für den Provinzilllkonservator

Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß ........

K) Für einen technischenBureauassistenten
Gehalt und Wohnungsgcldzuschuß ........

Zu übertragen

6 620

3 530 ^

6120

3 530

^
10150 ! 9 650

Mithin jetzt

mehr weniger

7 500

7 500

500

500-

DemerKungen.

Die Kosten haben betragen: 1908 . . . 2103,93 Ml.
„ ..... 1W9 . . . 2021,82 ..
'^ „ „ „ 1910 . . . 2062.4 6 „

zusammen 6188,21 Mk.
durchschnittlich2062,74M.

Die nicht verbrauchten Vetrag« werden zu entfprechenderVerwendung auf
das folgende Jahr übertragen.

Der Provinzialtonsen'atlll Professor Dr. Clemen hat am 1. Oktober 1911 nnt Mckstcht
auf seine Lehr<und wissenschaftlicheTätigkeit das Amt als Proninzialkonservator
niedergelegt. Der Provinzialausschuß hat in der Sitzung vom 4./5. Juli 1911
in Uebereinstimmungmit dem Gutachten der Prouinzialkommissionfür die Dent-
mllluflege den in das Kultusministerium beurlaubten Direktor des Denkmäler-
archivs Professor Dr. Renard zum Plouinzialtonservator ernannt.
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Titel.

l.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag

L. Sächliche Ausgaben,

a) Vergütung für den Assistenten des Provinzialkonservators
und für Bureauhilfe............

I») Für Heizung, Beleuchtung, Reinigung und bauliche In¬
standhaltung des Archivgebäudcs, ferner für Lohn für den
Portier uud Heizer............

o) Reisekosten-Pauschquantum des Provinzialkonservators. .

Andere Ausgaben.
Zu den bei Nummer 1 der Einnahme naher bezeichneten

Zwecken auf Beschluß des Provinzialausfchusses . . . .
Zur Verbesserung der Gehälter der Archivbeamten . . . .
Zuschuß für die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskundc .
Zuschuß zu den Kosten der Herstellung eines rheinischen

Dialektwürterbuches .............
Zuschuß für deu Verein der Altertumsfreunde im Rheinland
Zuschuß für den städt. Gemälde-Galerie-Verein zu Düsseldorf
Zuschuß für die weitere Ausgestaltung des historischenAtlas
Zum Ankauf gefährdeter mittelalterlicher Denkmäler für die

Provinzialmufeen zu Bonn und Trier.......
Für die Uuterhaltung des Kaiser Wilhelm-Denkmals zu Coblenz

und der Figurengruppe vor dem Ständehaus . . . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsseverbliebenen Bestände werdenzur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

Betrag
für das

Vechnungs
jähr 1»12,

10150

6 000

5 000

2 000

15 200
1800
3 000

3 000
1500
3 000
3 000

1000

2150
56 800

56 800

Betrag
für das

Pechnungs'
inlir M.

9 650

4 000

17 200
1800
3 000

3 000
1500
3 000
3 000

1000

2150
49 300

49 300
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Mithin fetzt

6000— —

9 500

DemerKungen.

2 000 —

2 000

Die nebenstehendbezeichnetenVergütungenwurden bisher aus dem Betrag von
25 000 Mk, gezahlt,der alljährlich aus dem Dispositionsfondsdes Proninzial-
landtags(Ständefonds)für die Zwecke der Denkmälerstatistil bereitgestellt wird.
Der Betrag hat schon seit geraumerZeit zur Deckung der erforderlichen Aus¬
gaben nicht ausgereicht.Um den Fonds zu entlastenund um den Betrag mehr
wie bisher für die eigentlichenZweckeder Denkmälerstatistil nutzbar zu machen,
sind die Vergütungenauf den Haushalt für Kunst und Wissenschaftübernommenworden.

Mit Rücksicht darauf, daß im Etatsjahr eine anderweite Raumanorbnungim Gebäude
des Denkmälerarchiusnötig wird, ist der Betrag um 1000 Mk. »höht worden
SN0 Mk. würdendauonals einmalige Ausgabeanzusehen sein und künftig
fortfallen,

S. Bemerkungbei Titel II Nr. 1.

Das Reisekosten-PlluschllUllntumdes Provinzialkonservatorswurde bisher hier ver¬
rechnet, der klareren Uebersichtwegenist es bei Xitel12« aufgeführtworden.

7500
.7 500

95
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